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Wahre c'he ixi~ icb'..'ivGr st: '.Du'; 231b·Q'i~· .~ :;;';:~:V •.:·um·:-.lso·'.'nlch td i.·AnfanliF,:~~?

Tei.inehaer, -:a~' 'Eiu~nhr\:n8gf:ut~~':"·:tc..)~it~Qtio~ lemeiu~a~·'~·~~li~.t.~~tJ
.r'ie~ 'und ·ke~'ugt.· d~ght!tb" clog p;o- '.···D~··5'··Zu.~mmC!ufa~.el~n· d'er StJdien-;

'je~t 'a~~ eiz~~~r tri&hrnn13~'vb : ..'i1n~n&1~er",ii1"'~ruppeu ·~it~iii.m'.·
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.var, lag wohl. ba~ptDllc:.licb E~' Detrou'or ~as. al.~ '. nahe, ,..noch. d."
Tutor ·...und ist ·4eahalb 'eine' AUf-. ':r:'~. v~."die .Anfaulssch~ieri8kei~

. f'orderuuß zum ~ach~' b~~·•. Baeoer-: . :,"'ten' u'lcbt' blol "i~ der lDana':l~dIO
. ·lDa~·h.n~Denn·· die "pri~zi~ia 119' Inf'or~ation ~u. ~Uc:h.D:.·.tl1~~ a~D":

Annabm·. d·ies.a. ·8tudcntischa~. . ... .lern· eigentiicb i~. der,:neüen.· 10"
.~ . . " : . '. .', ". .... .

Selbathllfemodella bf1s'toht da:riu' 'zi4l'en .Rolie.· Der Bruch' zvi.chlll

'. daS Studeuten ~O~·Stu:1enten 'le~- dc;m 'l1bb'Uug-igen .schUler una~ deli

. n,n. Dü~,c.b· die wachsende' S:udon-· St~de'~tcu'.' der .uf: einmal u'ber

tenanza~lwurd~ d~~p~eknre'Si~ .·zeit~und.Arbeli~etntei~~ng·fret
tuati~~ des Studi~~anf4~~o(44~ varfttgau soil, i~t ~inf~cb,sebr
Studien~bbre~~c~) noc5~~~r-.· eroS. Schlie8li~h.iet.j~_nicht

schärft und Qa~hte 2ilf8~a~nah- . nur ~~r ~ezug8r~hmen de~ Schul"
men gerede i~ ~istc~.S~me9tc~ k18a8~ nicht mehr ~orh.nd~ri,son

notw~ndig. ,. darn'.88 fehlt auch der :Rückhalt
d~~ F8mili~ und d~r Freunde,wen
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besteht. Im Hinblick auf die s?3

tere BerufsausUbung ist es also

durchaus interessant, 'solche Ei

genschaften "vorher zu testen ll
•

Wirkung auf -anfangs- unbek~nnte

Menschen bewußt und erkennt sein

Fähigkeit mit Leuten.ju arb~iten. .~ ...;,.: .

mit denen k~in n.herer K~~takt

Damit ein Tutor nicbt unvorberei

tet auf die Erstsemestrigen los

gelasseri wird, findet im Septemb

ein5t~giges Schulun~ss~minar au

ßerhalb von Graz statt. In diesa

Seminar sollen die Tutoren auf

ihre Arbeit mit den Studienanfän

Nun ist das Tutorium nicht .nur':' ""~: :~i-" /.~J {;" ':"_... , " ,.';~ ,. _:,::__ ~_:,.,_:"_.;- :->.:'~~:_::::-~~ '~-i.;:-::\;~,-:-::,.~·_.: ..
ftir .die Erstseme,st'tlgeti,; ntit;zlich

~ : ' '.- "",-",:,~' "." ,':....... ,-_ .. - :,}- '<" \."

sond~ern: 'au'ch; für:"d'~'~"Tutkr-;:,j'elbs
- .", "'," '-~" -it .:1- :.{- ." ;;, :,:'~-« -; }..', -' .~, ;',- ~~ -~'<: ., ~

Ab.g~s ~he·';,'.d~:V~·~, .,~ a·~..:;~~.~~·~,i~eu~
~ ::.,;-. ';.~\_ '~,;. .': •. -...<'P-...-«-'-~<t~·_;., .~~~'~"~':_::':':,':.J<~"'<:'_ ~_ 'l, ,,'.

zahl ';Leute. ken~e,n1~r~f:~:(au~~i.,~de
- -1' -. :"" (~. (. J~}'- - .__~:', :~~~. '" c• ....."l~, )',1 ''''-:~r}''~:'.:""':.& ".

~ts cbütz lingenlt.,;vor .ai l~m~die Mi t
.;' • ~_. ".~.~ .-....., ,:~ •..~:,I'" f'- _ •

tutoren). besteht für ~en~utor
. die MUglichkeit, a~'<~'ic:b;~{bst

. . ;"'.- "" r" ~•." .-.: ....

zu lerne~. Er wird si~h seiner

der Wohnort gewechselt wurde.

menfass,en:

i.B.

Die Ziele des Einführungstu~oriums

lassen .tch also wie f6lgt zusam-'+

- Vermittlurig vo~ Studieninforma

tion im veitesten Sinne; also

nber~ral.n nach PrUfuugen und

.,

Die DurcbfUhrung des Projekts er

gibt .ic~ folgendermaßen:

Die Erstsemestrigen werden nach
! ,

Studienrichtungen getrennt in Grup-

pen zusammengefaßt. Ein nöherseme

striger derselben Studienrichtung'

be treu t . diese, Gruppe. 'd ie s i,ch in

der ersten Semesterwocbe 3 bis 4

Mal trifft. Um die Gruppentreffen

Zu erleichtern, bleibt diese "ache

weitgehend vorlesungs- und 'übungs-

frei. In der wei'te'ren Folge tref

fen sich di~ Gruppen Imal wöchen

lieh oder 2mal monatlich. B~glei

~eranstaltungen aue~mit'Gruppen

der Universität sollen das Ganze

-auflockern und die Isolatio~ ge

genUber Studenten",anderer Fakul

täten abb~u.n. Das Tuiorium soll
.;. ".

vor~e.un8enbi~ausgehend~uf .. ·~.·'dabei bewußt kein~n l~bT~era"usta
St,i~e'~,d,~~lIl' ,~()hnen,..~ib1io,thek'.'''''\,*";\thnsbegleitenden Cbarakt.e'~.~a·ben
Erlllla'~~u~~~n~.;~~~.·i ~ w~~~·~,..·... :~~ q,aos. aber' ~i'cht auss~bi'i·~Bt··:4daB-

. ~'--/jr '. .>:.~._d:j';-<:i' _.. ' 'F>' __ :,'(• ..l' ~ ' ...", _~.__ _ :',. -. :.". ~ "- _.,:_~,-.~-~,."

~u~~~;;~~~~~~;;~~~~ng::~i :~der. Ma .._ ~ 's i cb dabei' Lerngr up pen ",zus~~eri~
.en~niv~r.ltlt"dt;r St'u~:lie'nwahl finden. . , ~'f"""~~."':
uni:- cI.~·~_I.i~h;~e1fartun8 ;im 'Hin':
, ;c.... ',_, """,;' .:_';',.~_

:.,.,.blick 'auf .• dIe -'davon.vorherrsc:heQ
.~? den ::Xdeai~~~.~;i1ungen ~ ','

. ~~,,J,,- '<'r~ ,', ~;.- _~- , .._~ ~.. ,; ). .' •

';:'~';<';~;\{"'J~ . ....._
- Abbau :~er··.'o·g.~.Mittel~,chui,~.BÜf-

: ,,', f<-~'~F>:';";f.{~'.':-;f:i--_;p;,.';:~ .~. ~--:.' <i:,.:':') -: .'~;~;'-", ,:~'~~_"" _.,~ _'-.;:;-~'-'''""''' ,. .,e

','.\".- ·"fel.::.:a~1:tuzi8'!,(d. ti: ,de's 'unreflek-
·::~:~~t<:','''~r><;?·---~;:~~-:..-,- ~ ..<~:,~'-,." -'.~ q,-, ,-,",-,<+'t ,',~~

ti.r~e~Auf~aug~nsdesg~boten~n

Stoff'~',,),du'reh Hinführen zum. - -
Lernen'in Cruppen; dem Studente~

soll d ieMUg.! ic:hke {t gegeb~n wer"

den.Stu~ieninhalte zu diskutie- ,

~en und zugleicb Gruppenarbeit

(alaQ di~ 'Fihigkeit in Gruppen

~u arbeiten) zu lernen •

~.

------~===-------- -
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gern vorbereitet werden, wobei be- vonstatten ging.
l-1eine .:iru!?pe besteht aus 8 Let<

senders gruppendyn.'1mi. s ehe Aspekte, tE;n. Beim 1.Treffen kamen.ntJ!"
d.h. Verhaltensweisen in~erbalb Fragen zum Studium, zur 1n-

cskription, zu allen Problemen
von Gruppen, aufgearbeitet werden des Studienanfa~gs zur Sprache,
sollen. Nebenbei lernen sich, die allerding3 so zQhlreich, daß

'ich gar nicht richtig antworter
Tutoren untereinander kennen, was konnte -schon hatte. der näch~te

für die Zusamm~narbeit aehr wich- wieder etwas Neues •••• Das
gan:i.e Frage":Antwort-Spiel' gir'g

tig ist. -eine' Stunde dahin, dann verein-
Zum gesamten Zeitaufwand für den barten wir uns für den nächst~n

" ".~"~' Tag. "
einzelne~'l'utor läßt sich folgen';';" '.Unser Plan war, die TUB zu vi-

"". . ',. " ,. ': ~ .. sitieren ,..was wir auch prompt
des angeben (Erfahrungswerte!) taten. Ich erklärte ein wenig'
- 2' bi$3' T'~'e'ffe~:'~ller" Tu~o~en'" den dortigen Betrieb; dann li~ß

ic{ 55 .,.",~ ,....., ::,. '. iell jedenschmökern~;~asihnill
;" " " ,-terässierte •. Auf diese Art kam·

Sehu lungswoch~'·im"Sep t~mber . 'l" ,""ich "zum 'ersten Mal mit. einzelne:
zusammen und konnte mich mit·,,:

-'. J • Vorlesungswoche ,im WS :.~ :~- ',ihm ganz' );arsönlich unte;:-halttm
ca.' 3 S.td'!Tag Gru'ppentreff'en;, '(erfuhr etwas über I~o~:,)ies, und

" .- "; ":',~." -," ".;, , ". ,.;,; was" si-e so m?.chcn den gal.zen'
m1t' ~e.n~rst~e~es~;ige~;; :':\~ , Tag).:··'... 1. " '(,:,'
Imal abends Treffena ~ ler_T~- \' Ich muß sagen, ~aß' ,1ell so'ganz.:

,. .'~' ;.,:.;",. """~"I t',:. 'zufrieden "mit mei.n,er.Gruppe,,b~~

.:~ .. t7,r~n .~~~ ~~:a.~:~~~~si~.~st·a·,~~;f,~ .. , <. :};,',Ichglauoo ,;,;"einen 'ge~i'ssen'{~r-;>
:,- b1.s maxunal, WS-Ende:., :. ~- folg ZU ,haben, .denn ich. sehe ,',

"," " " .~. selten jemar." allein; meist sin,
Imal w5chentliches oder 2mai .·,zwei, drei meiner Leute zusam:n~:

mo~atliches Treffen mit d~r Fin1~e ~~~~~n auch miteinand~r,

wie ~ich errahre~ habe. ~as mir
Tutoriumsgruppe; no~h fehlt, ist ein gewisses
I bis 2mal monntliches.Treffen Interes~~ an Themen wie z.B.
alle~ Tutoren Hcchschuipoli~ik, ~as ich aller'

dings von Erstsemestrigen nur
Mitarbeit bei Begl~itveranstal- wenig erNartet h~be.

tungen (z.B'. Erstsemest:rigen-

-Fest,-Zeitung)

Bericht eines Tutors (1.Woche):

Die Aufteilung der Gruppen war
nicht gan~ pla~~äßig verlaufen.
Die Leute konnten sich nicht ei
nig werden, wer zu wem. Da Schurl
und ich für den 1.Treff je einen
Raum im M108 hatten~ sind wir halt
gemeinsam mit dem gesamten Haufen
losgezogen. Während des FUßmarschs
kam ich mit einigen schon ein we
nig ins Gespräch, sodaß die Auf
teilu~g schließlich recht flott
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